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Wir bitten um Online-Anmeldung bis spätestens 
zum 23. Januar 2017 über
www.baw.de – Veranstaltungen
Für die Veranstaltung wird ein Teilnahmebeitrag
von 120,- € erhoben.
Für die Teilnehmer/innen aus der Bundesverwaltung 
wird ein Beitrag von 40,- € berechnet.
Der Teilnahmebeitrag für Studierende beträgt 15,- €.
Die Kosten für die Teilnehmer/innen aus der WSV 
werden intern verrechnet.
Die Zahlung des Teilnahmebeitrages kann per Kreditkarte, per 
PayPal oder per Überweisung erfolgen, die notwendigen Da-
ten erhalten Sie nach der Online-Anmeldung über die Funktion 
‚Teilnahmebeitrag bezahlen‘.
Bei Abmeldung bis spätestens fünf Werktage vor der Veran-
staltung wird der Beitrag zurückerstattet. Falls die Abmeldung 
später erfolgt oder der/die Teilnehmer/in bzw. ein/e Ersatzteil-
nehmer/in nicht erscheint, ist der volle Beitrag zu zahlen.
Die BAW ist kein Unternehmen im Sinne des Umsatzsteuerge-
setzes und unterliegt daher nicht der Umsatzpflicht.
Bundesanstalt für Wasserbau, Karlsruhe
Informationen und eine Anfahrtsskizze können online 
unter  folgender Internetadresse abgefragt werden:
www.baw.de – Veranstaltungsprogramm
Dieses Kolloquium wird bei der Ingenieurkammer-Bau  




Tel.: +49 (0) 721 9726-4970 
E-Mail: bautechnik-kolloquium@baw.de
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Donnerstag, 9. Februar 2017 – Fortsetzung
12:20 Uhr Nachbehandlungsverfahren und 
deren Berücksichtigung bei der 
Nachrechnung 
Prof. Dr.-Ing. Ulrike Kuhlmann  
(Universität Stuttgart) 
Dipl.-Ing. Stephanie Breunig  
(Universität Stuttgart)
Mit Hilfe des „Höherfrequenten Hämmerns“ kann die Ermü-
dungsfestigkeit bestimmter kritischer geschweißter Konstruk-
tionsdetails erhöht und die Lebensdauer dieser Kerbdetails 
(auch nach Erreichen der rechnerischen Nutzungsdauer) ver-
längert werden. Dieser Beitrag fasst die aktuellen Ergebnisse 
und möglichen Ansätze zur Berücksichtigung der Anwendung 
„Höherfrequentes Hämmern“ auf neue und bestehende Kon-
struktionen zusammen.
13:00 Uhr Schlusswort
Dipl.-Ing. Claus Kunz (BAW)
13:15 Uhr Ende der Veranstaltung
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Mittwoch, 8. Februar 2017
Programm
Donnerstag, 9. Februar 2017
13:00 Uhr Begrüßung und Einführung
Dipl.-Ing. Claus Kunz (BAW)
13:15 Uhr Korrosion und Korrosionsschutz  
– wie funktioniert das?
Dir. und Prof. i. R. Dr.-Ing. Bernd Isecke  
(Corr-Less Isecke & Eichler Consulting GmbH & Co 
KG, Berlin)
Die Grundlagen der Korrosion bilden elektrochemische Grenzflächenre-
aktionen zwischen einem Metall und seiner Umgebung. Folge der Korro-
sionsreaktion sind diverse Korrosionsarten und -erscheinungen. Hieraus 
ergeben sich Möglichkeiten und Grenzen von technischen Korrosions-
schutzmaßnahmen.
13:55 Uhr Methoden und Verfahren bei Baustoff-  
und Korrosionsschutzuntersuchungen
Dr. rer. nat. Günter Binder (BAW)
Im Laufe der Jahre hat sich das Chemielabor der BAW von sogenann-
ten nasschemischen Bestimmungsverfahren auf instrumentelle Analytik 
umgestellt. In weiteren Jahren wurde auch ein Korrosionsschutzlabor 
aufgebaut, wodurch der WSV bei allen Fragestellungen wertvolle Unter-
stützung gewährt werden konnte. Methoden und Verfahren aus beiden 
Laborbereichen werden vorgestellt.
14:35 Uhr Kathodischer Korrosionsschutz bei  
Wasserbauwerken aus Stahlbeton
Prof. Dr.-Ing. Michael Raupach (RWTH Aachen) 
Dipl.-Ing. Michael Bruns  
(Ing.-Büro Raupach Bruns Wolff GmbH & Co.KG, 
Aachen)
Mittlerweile hat sich auch in Deutschland der Kathodische Korrosions-
schutz (KKS) der Bewehrung zu einer zunehmend angewandten und 
akzeptierten Methode für die Instandsetzung chloridbelasteter Bauwerke 
entwickelt. Neben den mittels KKS instand gesetzten Flächen in Park-
häusern und Tiefgaragen gibt es inzwischen auch Beispiele für einen 
erfolgreichen Einsatz von KKS-Systemen in Wasserbauwerken aus 
Stahlbeton, die beschrieben werden.
15:15 Uhr Pause
15:45 Uhr Stand der Normung im Korrosionsschutz
Heiner Stahl (Massenberg GmbH, Essen)
Wie entsteht eine Norm bzw. wie wird sie überarbeitet? Ein Bericht aus 
den Arbeitsgruppen verschafft einen Überblick über die wesentlichen Än-
derungen der aktuell laufenden Revision der Normenreihe DIN EN ISO 
12944, Teil 1 bis 8 sowie über den zukünftigen Teil 9.
16:25 Uhr MIC-Gefahr für WSV-Bauwerke
Dr. rer. nat. Matthias Graff  
(Global Services-Technology Centre Danfoss A/S, 
Nordborg, Dänemark)
Zum Verständnis mikrobieller Korrosion sind sowohl biologische als 
auch chemische und mineralogische Kenntnisse hilfreich bzw. erfor-
derlich. Der Vortrag zeigt am Beispiel von Korrosionsschadensfällen 
an Wasserbauwerken die Mechanismen dieser Korrosion. Dabei er-
folgen auch Abstecher in andere technische Bereiche, um die Vielfalt 
der  mikrobiellen Korrosion vermitteln zu können.
17:05 Uhr Aktuelles zur Ertüchtigung von Korrosions-
schutzbeschichtungen im Stahlwasserbau 
durch Smart Repair
Dipl.-Ing. (FH) Roland Baier (BAW) 
Dipl.-Biol. Mario Hörnig (BAW)
Im Vortrag werden der aktuelle Stand sowie die im Rahmen eines For-
schungsvorhabens gesammelten Erfahrungen bezüglich der Ertüch-
tigung einer teerhaltigen Korrosionsschutzaltbeschichtung am Ober- 
bzw. Untertor der Neckarschleuse Marbach vorgestellt. Anhand der als 
Probeflächen applizierten Ausbesserungsprodukte werden mögliche 
Anwendungsbeispiele besprochen.
18:30 Uhr Geselliger Abend (Buffet)
Zum Kolloquium mit dem Thema
Korrosionsschutz und Tragfähigkeit  
bestehender Stahlwasserbauverschlüsse
am 8. Februar 2017, 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
am 9. Februar 2017,   8:30 Uhr bis 13:15 Uhr
in der Bundesanstalt für Wasserbau 
Vortragsraum, Halle IV
laden wir herzlich ein.
Ein dauerhafter Korrosionsschutz ist für den sicheren Betrieb 
von Stahlwasserbauverschlüssen unentbehrlich. Weitere An-
sprüche an den Umweltschutz bei gleichzeitig erhöhter Le-
bensdauer deuten auf das ambitionierte Aufgabenfeld bei der 
Entwicklung und Zulassung von Schutzsystemen hin. Ergän-
zende aktive Korrosionsschutzmaßnahmen (Opferanoden, 
KKS) sollen darüber hinaus einen Beitrag für eine lange Nut-
zungsdauer dieser Konstruktionen leisten. Für die Tragfähig-
keitsbewertung bestehender Verschlüsse werden aufgrund der 
verwendeten Materialien, der ursprünglichen Konstruktionsprin-
zipien und dem Istzustand der Konstruktionen angepasste Be-
messungsansätze erforderlich. Diese können alleine von den 
Regelwerken für den Neubau nicht dargestellt werden. Inhalte 
des BAWMerkblattes für die Tragfähigkeitsbewertung beste-
hender Stahlwasserbauverschlüsse werden vorgestellt.
Im Rahmen des Kolloquiums wird der für diese Fragestellung 
in der BAW zuständige Referatsleiter, Herr Dr. Binder, in den 
Ruhestand verabschiedet.
Prof. Dr.-Ing. Christoph Heinzelmann
Leiter der Bundesanstalt für Wasserbau
08:30 Uhr BAWMerkblatt zur Bewertung der Tragfähig-
keit bestehender Stahlwasserbauverschlüs-
se (Entwurf)
Dipl.-Ing. Martin Deutscher (BAW)  
Dipl.-Ing. Uwe Enders (BAW)
Die Vorgehensweise zur Bewertung der Tragfähigkeit bestehender 
Verschlüsse wird aufgezeigt und die wesentlichen Inhaltsschwerpunkte 
werden vorgestellt. Weiter wird auf die Unterschiede bei der statischen 
Betrachtung im Vergleich zu Nachweis-Regelungen für den Neubau 
eingegangen.
09:10 Uhr Altstähle im Stahlwasserbau
Dipl.-Ing. Thomas Hesse (BAW)
In diesem Vortrag werden die Materialeigenschaften von im Stahl-
wasserbau eingesetzten Altstählen sowie Möglichkeiten zu deren 
Ermittlung und Überprüfung nach BAWMerkblatt „Bewertung der 
Tragfähigkeit bestehender Verschlüsse im Stahlwasserbau (Ent-
wurf)“ dargestellt. 
09:50 Uhr Zur Sprödbruchsicherheit  
alter Stahlkonstruktionen
Prof. Dr.-Ing. Stroetmann (TU Dresden) 
Dr.-Ing. Lars Sieber (TU Dresden)
Bei der Bewertung bestehender Verschlüsse aus alten Stäh-
len ist die Sicherheit gegen sprödes Versagen ein wesentlicher 
Bestandteil. Grundlagen für die sachgerechte Beurteilung von 
Flussstahlkonstruktionen werden erläutert und Ergebnisse aktu-
eller Forschungsarbeiten an der TU Dresden werden vorgestellt.
10:30 Uhr Pause
11:00 Uhr Stabilitätsnachweise im Stahlwasserbau
Dr.-Ing. Benjamin Braun  
(SPACE STRUCTURES GmbH, Berlin) 
Für die Nachweise von Platten- und Schalentragwerken wird 
ein Überblick über die in den Regelwerken festgeschriebenen 
Methoden gegeben und die Anwendungsgrenzen für stahlwas-
serbautypische Randbedingungen werden aufgezeigt. Eine mög-
liche Nachweisführung wird am Beispiel eines Stahlwasserbau-
verschlusses skizziert. 
11:40 Uhr Einfluss der Korrosion auf die Ermü-
dungsfestigkeit von Konstruktionen  
des Stahlwasserbaus
Prof. Dr.-Ing. Thomas Ummenhofer  
(KIT – Versuchsanstalt für Stahl, Holz und Steine)
Im Fokus eines gemeinsamen Projektes der BAW und des KIT 
steht der Einfluss der Korrosion auf die Ermüdungsfestigkeit von 
Stahlwasserbauteilen. Hierzu werden experimentelle Ergebnisse 
den Wöhlerlinien des EC3 gegenübergestellt und der Einfluss 
verschiedener korrosiver Umgebungsbedingungen wird quanti-
fiziert.
